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B a i e r rr.

München , LS . Nov . Se . Maj . unser allergnädig -

ster König lassen in Ihrem Namen durch die betreffenden
Distriktsärzte in jedem Hanse fragen , wie sich die et¬

waigen Kranke « befinden , eine Aufmerksamkeit , die al¬

len tkal den mit dem innigsten Danke anerkannt wird , und

nkuerdingä den schönen Beweis liefert , wie väterlich der

König selbst für das Wohl des Einzelnen zu sorgen
weiß . Ueberhaupt reicht die gesammte königliche Fami¬
lie die großmüchigsten Unterstützungen .

( Baier . Nat . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurts 23 . Nov . Die Wirksamkeit der hier
bestehenden Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste
und deren Hülfswiffenschaften , von welcher so unendlich
viel Wohlthätiges und Nützliches schon ausgegangen ist ,
wird sich in der Zukunft auch auf eine Unterrichtsanstalt
für Blinde ausdehnen . ( S . M .)

Königreich Sachsen -
Dresden , 20 . Nov . In der 2ten Kammer ist der

Antrag des Abg . v . Dieskau auf Abfassung einer Ant -

wortsadress « auf die Thronrede durchgefalken , sowie der¬

selbe Antrag in der ersten Kammer , wo Hk . Ziegler und

Klipphausen ihn stellten ; auch hat sich die erste Kammer

gegen den Antrag des ebengenannten Mitglieds erklärt ,
den Frauen den Zutritt auf die Tribunen zu gestatten ,
gegen den unter Andern , auch Prinz Johann sprach . Da¬

gegen waren bei den Eröffnungsfeierlichkeiten die zu dem

königl . Hause gehörigen Damen , sowie die Gemahlinnen
der Staatsminister , anwesend . Ende dieser Woche wird
in der ersten Kammer die Berathung über den Bericht der
am Ende des vorigen Landtags niedergesetzten Deputation
aus Mitgliedern der beiden Kammern , den Kriminalge -

srtzentwurf betreffend , beginnen ; die Berichterstattung hak
Se . kön . Hoh . Prinz Johann übernommen . In der 2ten

Kammerliegen jetzt , bis Arbeiten der Deputationen ringe »

gangen sind , Berathungsgegenstände nicht vor .
( Allg . Ztg .)

Großherzog t hu m Oldenburg .

Oldenburg , 18 . Nov . Se . Maj . der Könlss von
Griechenland ist heute , Nachmittags um 2 ' / , Uhr , iw
unserer Stadt angrkommen ; die letzte Nacht brachte der
hohe Reisende iu Bremen zu . An der Gränze des olden -

burgischen Landes wurde Sr . Maj . von dem Hauptmann

v . Egloffstein , Adjutanten Sr . k. Hoh . des Großherzogs -
empfangen ; derselbe ist auch für die Dauer deS Aufent¬
halts Sr . Maj zu Höchstdessen Ordonnanzoffizier ernannt .
Um 1 Uhr fuhr unser verehrter Großherzog Sr . Maj . ent¬
gegen . Beide stiegen im Schlosse ab , und nachdem Se .
Maj . die hohe Braut und die großherzogliche Familie be¬
grüßt hatten , wurden Höchstdieselben von dem Großher ,
zöge nach dem Palast des Prinzen Peter begleitet , wo
Alles zur Aufnahme des erlauchten Gastes in Bereit¬
schaft gesetzt war . Alle Feierlichkeiten , mit denen dis
Bewohner unserer Stadt , die so innigen Antheil an allen
Begebenheiten unsers fürstlichen Hauses nehmen , Se . M .
empfangen wollten , waren verbeten ; aber trotz des Re¬
gens hatte sich auf den Straßen eine große Menge Men¬
schen versammelt , deren Jubel Se . Maj mit freundlichen
Grüßen erwiderte . — Das Programm für die Feierlich¬
keit der Vermählung , die am 22 . d . M . stattfinde » wird ,
ist vorgestern bekannt gemacht worden . ( Allg . Ztg .)

Preußen .
Düsseldorf , 23 . Nov . Von der (nach derKolnk -

fchcn Ztg .) aus Rotterdam mitgetheilten Nachricht , daß
die königl . niederländische Regierung der Dampffchiff -
sahrtsgeftllschaft für den Nieder - und Mittelkhein die
nachgesuchte Konzession abgeschlagen habe , ist weder der
Direktion dieser Gesellschaft dahier etwas bekannt , noch
verlautet darüber das Mindeste , Jene Nachricht ist da¬
her wohl als falsch anzusehen . ( D . Ztg .)

— Nachrichten aus Münster zufolge war der dortige
Bischof , Freiherr Kaspar Mar Droste zu Vischering ,
am 17 . Nov . nach Oldenburg abgereiSt , dem Vernehmen
nach , um daselbst die feierliche Trauung Sr . Maj . des
Königs Otto von Griechenland mit der Prinzessin Ama¬
lie von Oldenburg zu Vollziehern

Sachs e n - W e i m a r.
Weimar , IS . Nov . Heute sind Ihre kött . Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin und der Erbgroß¬
herzog Hoheit , nach einer länger » Abwesenheit , wohlbe¬
halten hier wieder eingetroffen ; auch erwarten wir noch '

heute Se . kaif . Hoh . den Großfürsten Michael , Höchst -

welcher in Buttlar übernachtet hat , und einige Tage hier
zu verweilen gedenkt .

Spuren der Cholera sollen sich , Gerüchten zufotzs ,
im Altenburgrschen und ReußischcN zeigen . ,

(Är. Sl . ZU.D
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B e l g l e n .
Brüssel , 21 . Nov . Die Minister haben ihr Ent¬

lassungsgesuch zurückgenommen . Sie wollten austreten ,
weil die HH . Coghen und Meeus zu Staarsministern er .
nannt werden sollten . Das Projekt ist jetzt aufgegeben
worden .

Schweiz .
Bern . Die österreichische Gesandtschaft signalisirt ,

laNt vorörtlichen Rundschreiben » vom 9 . d. , ein von Mai¬
land entwichenes Individuum , Namens Onofrio Cam -
biaggio , welches in hohem Grade verdächtig seyn soll ,
ein Mitglied des Komitv des jungen Italiens zu seyn ,
und welches durch die Schweiz nach Lyon zu reisen beab .
sichtige .

— Man liest im Verfassungsfreund : Strohmeier 's
Kreuz - und Irrfahrten sollen durch die Liebe zu einem
Mädchen veranlaßt worden seyn . — Wie wir aus einer
zuverlässigen Quelle erfahren , soll sich Rauschenplatt in
Ostende oder Antwerpen nach England eingeschiffl haben ,
um nach Amerika zu gehen . Die wohlhabenden Glieder
des jungen Deutschlands sollen beabsichtigen , eine eigene
Kolonie dort zu gründen .

— In Bern meldeten sich für eine Standesweibel¬
stelle 72 Prätendenten , in Zürich für 4 Briefträger -
stellen 66 .

Thurgau . Die ehemalige Königin von Holland ,
Hortensia , ist am 16 . Nov . auf ihrem Gute Arenenberg
angelanzt , und trifft Anstalten , daS freundliche Asyl
am Bodensee und die Schweiz bald zu verlassen , um ih¬
rem Sohn nach Amerika zu folgen .

Basellandschaft . Die drei Pontonnieroffiziere ,
welche in das Straßburger Komplott venvckelt waren ,
und sich der Verhaftung durch die Flucht entzogen , sind
von Baselaus , wo sie einige Tage verweilten , aber
von den Behörden weggewiesen wurden , in Liestal an -
gekommen .

Polen .
Warschau , 11 . Nov . Am 8 . und 9 . d . M . wurde

bei dem hiesigen Appellationsgericht ein wichtiger und in¬
teressanter Prozeß abgehandelt ; er betraf daS Eigenlhums -
recht des Dritteltooses , auf welches der Hauptgewinn von
900,000 fl . in der 47cn Klassenlotterie des Königreichs
Polen gefallen war . Zwei arme Israeliten aus dem
Städtchen Pilica hatten aus dem Komtoir des Lotterie¬
einnehmers Cohn in Czenstochau ein Drittelloos , worauf
in der 4 . Klasse der 47 . Klaffenlotterie der kleinste Gewinn
für sie fiel , und wobei sie zugleich das Anrecht auf ein
Freiloos für die Sle Klasse halten . Da in dieses Kom -
toir nur dieser einzige niedrige Gewinn der 4ten Klasse ge¬
fallen war , so wurde auch von der Generallvtteriedirek «
tion nur Ein Freiloos zum Austausch gegen das , welcl -es
den niedrigsten Gewinn erhalten hatte , demselben zuge -
stellt . Der Lotterieeinnehmer in Czenstochau übergab die¬
ses Freiloos seinem Kommissionär , um es den Inhabern
desjenigen Looses , welches in der 4ten Klasse mit dem

niedrigsten Gewinn herausgekommen war , einzuhändige « .
Der Kommissionär aber , anstatt den gedachten Israeliten
das FreilooS zukommen zu lassen , händigte ihnen ein
anderes , und zwar ein in den vier vorhergehenden Zie¬
hungen noch nicht herausgekommenes Loos ein , und das
eigentliche Freiloos behielt er bei sich . Die Israeliten
behaupteten nun , daß der Kommissionär des Lotterieein¬
nehmers seinen Auftrag hätte erfüllen sollen , daß er kein
Recht gehabt habe , die Loose zu vertauschen , sondern
daß er ihnen dasjenige hätte sollen zukommen lassen , welche »
für sie bestimmt , u . ihr E 'genthum war . Das Z viltribunal
IsterJnstanzder Krakauer Wojewodschaft wies ihre Klage
zurück ; das Appellationsgericht aber erklärte sie für die
rechtmäßigen Eigenthümer des gedachten Freilooses , und
verurtheilte den Kommissionär zur Herausgabe des Haupt¬
gewinnes , d . h. des dritten TheilS von 900,000 fl .

lSchlef . Ztg .1

Türkei .
Konstantinopel , 2 . Nov . Seit der Ankunft zweier

englischer Kuriere mit Botschaften an Lord Ponsonby hat
man nun die Gewißheit , daß die verwünschte Angelegen¬
heit wegen Churchill endlich beendigt ist . Lord Palmer¬
ston hat , wie zu vermuthen war , das Benehmen Lord
Ponsonby ' s nicht tadeln wollen , und auch nicht loben kön¬
nen . Mit einem W .' rte , die Whigs , materielle Interessen
im Auge habend , geben sowohl dem Betragen der Pforte ,

>
alö auch dem des edlen Lords Recht , und somit bleibt
die Sache der Vergessenheit übergeben . Lord Ponsonby
scheint aber über seine neuen Berhaltungsbefehle verstimmt ,
und da er auf der für ihn bereit gehaltenen Dampffre¬
gatte Medea demnächst abreist , um seinen Urlaub zu be¬
nützen , so glauben Viele , er werde nicht mehr hierher
zurückkekrrn . Churchill verläßt gleichzeitig diesen unheim¬
lichen Boden , auf dem er sich durch eigene Unvorsichtigkeit
so viele Lewen zugezogen hatte . Es ist natürlich , daß
kein englischer Minister auf weitere Genugtbuung dringt ,
um so mehr , da politische Fragen von höchstem Interesse
im Gange sind , welche die Nationalinteressen Großbritan¬
niens mehr , als Personen betreffen . Es sind dies , ausser
der persischen Frage , die schon weit gediehenen Unter¬
handlungen eines neuen Handelsvertrags Englands mit
der Pforte , deren Grundlagen in England festgestellt , hier
von Hrn . U ^qahart ausgearbeitet wurden , aber noch der
Genehmigung der Pforte bedürfen , um Gesetzeskraft zu
erlangen . Man versichert , daß die Pforte nur einige
wenige Aenderungen beabsichtige . ( S . M .1 ^

Von der bosnischen Gränze , 12 . Nov . Me
Nachrichten aus dem Innern Bosniens bestätigen es , daß
durch die neuesten Siege des Wessiers und seine Frie -
densmaaßregeln die Ruhe vollkommen hergestellt ist . Os -
man Pascha hat Liano ohne Schwertstreich besetzt, und
von allen Seiten gehen Bitten um Annahme der Unter¬
werfung rin . Der Wessier , der sich früher in Belgrad
durch seine Duldung gegen die Christen allgemeine Ach¬
tung erworben hat , ergreift Maaßregeln , die einen kräf -



Nö¬
tigen Schutz für die zahlreichen kath . Rayas versprechen .
Einer zu ihm abgegangenen Deputation hat er in Trav -
nik die Versicherung ertheilt , daß alle ihre Beschwerden
erledigt werden sollen . FirduS Bey hat sich dem Os -
man Pascha gleichfalls unterworfen , und die Notablen
von Sarajevo haben eine zweite Deputation nach Kon¬

stantinopel abgeschickt , welchen der Wessier einen Fer -
man zur Fortsetzung ihrer Reise bewilligte .

( S . M .)

Großbritannien .
L ondon , 18 . Nov . O ' Connell wohnte am 11 . Nov .

der Versammlung des allgemeinen Vereins zu Dublin bei .
Er erschien darin wegen des Todes seiner Gattin in gro¬
ßer Trauer ; sein Gefickt , blaß und hager , trug das

Gepräge eines liefen Schmerzes . Bei seinem Eintritt in
den Saal war der berühmte Repräsentant von Dublin der

Gegenstand allgemeinen Interesses ; Jeder beeilte sich,
ihm den Antheil zu bezeigen , den er an seinem Schmerze
nahm . Nachdem die gebräuchlichen Arbeiten beendigt wa¬
rm , nahm O ' Eonnell das Wort , und sagte :

" Mitbürger und Freunde ! Ihr sehet heute vor Euch
einen Mann , der entschlossen ist , ausschließlich tue übri .

gen Tage seines Lebens seinem Vaterland ? zu widmen .
( Beifall .) Es scheint mir , als hätte ich bis zu diesem
Tage noch nichts gerhan , weil noch so viel zu thun bleibt ,
und ich Iwffe , daß ich , bevor ich ins Grab steige , das jetzt
keine» Schrecken mehr für mich bat , das Vergnügen haben
werde , mein Vaterland siegend , unv durch die Freiheit
für die Beschimpfungen , wonrt gewisse Menschen es zu
überhäufen wagte » , gerächt zu sehen . ( Neuer Beifall )
Ich richte in diesem Augenblick einen Aufruf an das ir¬

ländische Volk , und ich fordere es auf » mrr bei der Er¬

füllung des großen Werkes der Nalionalewanzipaiion sei,

nen Beistand zu leisten . Meine Stimme erhebt sich , wie
eine friedliche Sturmglocke , und sie wird bis in die Luf -

sersten Tiefen der entferntesten Tbäler Irlands , bis zum
Gipfel unserer steilsten Berge widerhallen ; überall wer¬
den die Echv ' s den Ruf wiederholen : »Volk , erwache und

erhebe dich , wenn du nickt auf ewig Sklave seyn willst !."

(Donnernder Beifall .) Mitbürger , zum tausendstenmale
wiederhole ich es , unser Losungswort muß seyn : gänzliche
GerechtigkcrtfürJrland , vollkommene Gleichheit derRechte
mit England , oder Aufhebung der Union . Der Erlan¬

gung der Verwirklichung dieses Nativnalprogramms wer¬
de ich von nun an ausschließlich den Ueberrest meines Da -

seyns widmen ; aber ich erkläre , ich will volle und gänzli¬
che Gerechtigkeit , keine Verlängerungsfrist , keine halbe
Maaßregeluiehr . Im letzten Jahre noch hätte ich in einen

Vergleich einwill gen können ; aber nach den Beschimpfun -

gen der Lords ist keine Uebereinkunft mehr möglich . Die

Feinde Irlands , die unverschämten Torys , haben dm
Ruf : Nieder m l O 'Eonnell ! als Kriegsgefchrei angenom¬
men . Es liegt wenig daran , was aus einem so unbedeu¬
tenden Wesen , wie ich bin , werden wird ; aber die To¬

rys mögen es wobl »rissen : nie wird es ihnen gelingen ,
Ken Papismus unv die irländische Nation zu unterdrücke »

und zu unterjochen . ( Beifall .) Ich gebe weiter , kch sa¬
ge , daß die Toryfaktion und ihr würdiger Ehef , Lord
Lyndhurst , die Sicherheit des Thrones in Gefahr setzen
können , aber dann werden wir ihn um den Preis unseres
Blutes zu vertheidigen wissen ; sie können das Heil der
Dynastie , die wir angenommen , und der wir stets treu
und ergeben waren , und es bis zum Tode bleiben , aufs
Spiel setzen ; sie können das Heil des Königs und der
königl . Familie gefährden , aber wir werden diese erlauch¬
ten Personen schützen , und unsere Feinde werden uns nickt
unterdrücken können , ohne zugleich den Thron und den
Altar umzustürzen ." ( Langer Beifall .)

Frankreich .

Paris , 23 . Nov . Wir haben bereits von dem Ge¬
rüchte der Verhaftung Don Miguels auf der Gränze des
Departements der Niederalpen , ebenso wie von seiner An¬
wesenheit am 11 . d . M . zu Nizza , gesprochen . Bisher iss
noch keine positive Nachricht eingegangen , durch welch «
dieses Gerücht bestätigt wurde . Indessen finden wir jetzt
in einem Journal von Toulon nachstehenden Umstand an¬
geführt , der auf diese Angelegenheit einigen Bezug zu ha¬
ben scheint :

" Die Douaniers des Postens Salkagrisson ( Gränze
des Vardrpartemcnts ) haben unlängst drei Personen ver¬
haftet , welche heimlich in Frankreich einzuschleichen ver¬
suchten . Nach dem Signalement dieser drei Individuen
behauptet man , daß sich Don Miguel unter den Verhaf¬
teten befände . Man hat sie alle drei nach Castellane
gebracht — Der Gastwirth , welcher diesen drei Personen
über den Var half , hat von ihnen eine Belohnung von
40l ) Fr . empfangen . Die Bewohner des Gebwgs , wel¬
che am 11 d. auf den Markt zu Graffe gekommen find ,
haben das in d -eser Stadt bereits verbreitete Gerücht von
der Verhaftnchme Don Miguels bestätigt . "

— Der Minister des Innern hat nachstehenden Bericht
an den König gerichtet :

S re !
Die Cholera , welche seit längerer Zelt die Stadt An¬

cona in Italien verheerte , hat zu vielen Handlungen einer
bewunderungswürdigen Selbstaufopferung Veranlassung
gegeben .

Der kommandirende General des franz . Okkupations »
korps daselbst bat bei der königl . Regierung Handlungen
des Mutbs und der Menschenliebe angezeigt , welche mir
der Beachtung Eurer Majestät werlh geschienen haben .
Ich habe die Ehre , Eurer Majestät die Darstellung der¬
selben vorzulegen .

Ter General Cubieres stellt oben an unter Allen :
Madame Leblanc , deren Ehemann , Kapitän im Lösten
Linienregiment , am 29 . August d . I . an der Epidemie ge¬
storben ist . Diese Dame weihte sich seil dem Ausbruch
der Krankheit der Behandlung der kranken Offiziere und
Soldaten . Sie befand sich gerade an dem Belte eines

Cholerakranken , als man ihr anzc
'
gle , daß ihr Gemäht

von demselben Nebel ergriff ?» scy . Jbre bei so vielen An¬
der » so heilsame Sorgfalt blieb bei dem Kapitän Leblane
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erfolglos . Nur in neuer Selbstaufopferung suchte jetzt diese
uvglücküche Wittwe ihren Trost in ihrem Unglück .

Bereits hatte Mad . Leblanc sich bei den Lyoner Ereig¬
nissen im Jahr 1831 durch ihren Eifer ausgezeichnet , den
verwundeten Soldaten zu helfen und sie gegen die Insur¬
genten zu vertheidigen .

Nachdem der Minister alle diejenigen angeführt hat ,
welche sich in ähnlichen Fällen ausgezeichnet haben ,
schließt er also seinen Bericht :

Ich habe demnach die Ehre , dem Könige vorzuschla -

gen , mich zu autorisircn , in seinem Namen 11 goldene
Ehrenmedaillen der Wittwe Leblanc , den HH . Mairand ,
Nlcora , Chimeur und Guerin ; 2 ) silberne Ehrenmedaillcn
dem Hr . Golby , den Gebrüdern Ploloni und Benassi und
den HH - Colombier , Guerbigny , Humbert , Catel , Se -
nrgas und Prat zu ertheilen .

Der König hat diesen Bericht genehmigt .
— - Man liest in dem Courrier du Nord , einem zu

Dalenciennes erscheinenden Journale : Einer der aus St .
Pelagie Entwichenen , Namenö Rossignvl , der in oontn -
inacisin durch den Pairshof vcrurthetlt worden , ist am
20 . d . M . durch Valenciennes gekommen . Von Belgien
kommend und nach Paris zurückkehrend , wird Hr . Nos -
signol sich jetzt persönlich vor Gericht stellen .

— Die Reise des Herzogs von Orleans nach Brüssel ,
welche in den letzten Tagen statthaben sollte , ist bis zum
künftigen Januar aufgeschoben worden . Man sagt auch ,
daß der Kronprinz zum künftigen Frühjahr eine neue Reise
nach England machen werde .

Paris , 23 . Nov . Der Minister des öffentlichen
Unterrichts will nicht blos in den Städten , sondern über¬
haupt in allen Gemeinden Frankreichs Bibliotheken er¬
richten , welche die Elementarbücher über alle Industrie¬
zweige und Künste , so wie die bessern moralischen und re¬
ligiösen Werke enthalten sollen . Indessen kann aber ein
großer Theil der franz . Nation aus Mangel an Schul¬
unterricht nicht lesen .

— General Bernelle , der die Fremdenlegion in Spa¬
nien befehligte , hat sich nach Bona eingeschifft , um dem
Marschall Clausel seine Dienste bei der Expedition nach
Constaniine anzubieten .

Spanien .
Madrider Blatter » zufolge ausserte in der Cortes -

siyung am 12 . Nov . der Minister des Innern , die Re¬
gierung sey gegenwärtig in 20 von 24 Stunden des Tages
unausgesetzt beschäftigt . — Der konstitutionelle Enthusias¬
mus in Cordova ist erloschen . Den Eordovanern ist es
auch nicht wohl zu verdenken , wenn sie am Widerstande
gegen die Karlistcn verzweifeln , da sie schon zweimal
schutzlos gegen den anrückcnden Feind blieben , der durch
die Anhänger , welche er in der Stadt selbst unter den nie¬
der « Klassen zählt , übermächtig wurde . Der Muth der
Konstitutionellen zu Cordova soll auf eine so tiefe Stufe
gesunken seyn , daß weder Drohungen , noch Geldstrafen

die Mitglieder des von Espinosa ernannten Ayuntamkenko
zum Erscheinen in den Sitzungen bewegen können . Eine
bemerkenswerthe Thatsache ist es übrigens , daß die Dolks -
stimmung blos negativ , nicht für die Königin begeistert
ist , ohne daß dadurch die Karlisten neue Anhänger gewon¬
nen hätten .

Madrid , 16 . Nov . Qukroga wurde von der Regierung
von seiner Stelle als Generalkapitän des Königreichs
Granada und Jaen abberufen und durch Palarea ersetzt .
Die eraltirie Partei hat bei dieser Gelegenheit vollstän¬
dig obgesiegt ; sie konnte es Quiroga nicht verzeihen , daß
er zur Unterdrückung der zu Granada und Malaga herr¬
schenden Anarchie so energisch verfuhr . Diese kleine
Faktion der liberalen Partei , berauscht durch den hin¬
sichtlich Quiroga ' s erlangten Erfolg , versuchte vorgestern
Abends die Regierung zu stürzen ; allein die Polizei
erhielt Kenntniß hiervon und vereitelte ihr Projekt ,
das auf nichts weniger , als auf eine Diktatur und die
Ermordung der Minister abzielte .

Letztere erschienen gestern vor den Cortes - nachdem sie
zuvor von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags Bera «
thung gepflogen hatten . Sie erklärten , daß sie wichtige
Mittheilungen zu machen hätten , worauf der Präsident
wegen Anordnung einer geheimen Sitzung Umfrage hielt .
DaS Ministerium berührte mit wenigen Worten die Ver ,
schwörung vom vorigen Abend , und zeigte die dringende
Nothwendigkeit , folgende Vorschläge anzunehmen :

1 ) daß die Deputaten Minister seyn können ;
*

2 ) die Ermächtigung , Verschwörer verhaften ober ver¬
bannen zu können , ohne vorerst die durch den Art .
308 der Konstitution vorgeschrirbenen Formalitäten
beobachten zu müssen ;

3 ) ein Gesetz zur Beseitigung des Mißbrauchs der
Presse .

Die Regierung erklärte ferner den Cortes ohne Um¬
schweif , daß General Rodil sich geweigert habe , den !
Befehlen der Regierung zu gehorchen .

Die geheime Sitzung wurde um 6 Uhr Abends auf - >
gehoben . '

Vorgestern durchzogen zahlreiche Patrouillen dk
Straßen von Madrid , so wie der Generalkapitän Seoa -
ne . Heute ist Alles ruhig , allein die Behörden haben !
die nöthigen Maaßregeln ergriffen : die Posten wurden
verdoppelt , die Truppen in ihre Kasernen konsigm

'
rt und

unser Generalkapitän streift wieder in Begleitung mehre - i
rer Adjutanten und Ordonnanzoffiziere durch die Straßen !
der Hauptstadt . '

Der Deputirte Cardero ist gestern Morgen aus dem ^

Hauptquartier Rodils zurückgekehrt , und hat die Nach¬
richt von dessen verweigertem Gehorsam überbracht . Es
scheint , Rodil habe ihm , nachdemer von seinen Depeschen
Kenntniß genommen , befohlen , auf der Stelle sein Haupt¬
quartier ;» verlassen » , der Regierung zu erklären , daß er
sein Kommando nicht eher niederlogen werde , als bis er
den Gomez vernichtet habe ; dann werde er vor den Volks -



tepräsentanten erscheinen , und Rechenschaft über sek«
Benehmen geben . Die Lage der Regierung ist kritisch ; sie
fürchtet Rodil ; der , wie es scheint , Lust trägt , ihr ju ge¬
bieten und geheimen Befehlen zu gehorchen . In we¬
nigen Tagen muH sich die Sache aufklären , denn No -
dil kann nicht länger Hinhalten ; sein Kopf steht auf
dem Spiele .

Es heißt diesen Abend , General Evariste Sa « Mi¬
guel werde Rodil ' s Stelle als Kriegsmintster einneh -
men .

Von Gomez verlautet nichts Neues .

P aris , 23 . Nov . Man liest in der Charte von
1830 folgende telegraphische Depesche aus Bayonne vom
21 . d . M . :

Am 7 . trennte sich Gomez , der die Richtung « ach An¬
dalusien nahm , von Cabrera , der durch die Manch « nach
Arragonien zurückkehrt . Ueber Bilbao verlautet nichts
Neues . Espartero befand sich am 15 . noch zu Vilarcayo .

Weiters bei der Regierung eingetroffene Nachrichten
aus Madrid vom 16 . bestätigen das oben Gemeldete und
die Absetzung Rodils .

Portugal .
Lissabon , 14 . Nov . Das Ministerium befaßt sich

hauptsächlich mit den Finanzangelegenheiten des Landes ,
und bezweckt die möglichsten Verbesserungen in der Ver¬

waltung der Staatseinkünfte . Der Hof legt ihm in sei¬
nem Wirken keine Hindernisse in den Weg . Ausser der
Hauptstadt fand keine Demonstration zu Gunsten der
Charte Don Pedros statt . Die Lissaboner Blätter beschul¬
digen hauptsächlich Hrn . Van de Weyer , die letzten Bewe¬
gungen , die so wenig Anklang im Volke,fanden , hervor -

gerusen zu haben .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Nov . Das Zahr 1812 ,

so reich an den denkwürdigsten Ereignissen für die va¬
terländische Geschichte , hat bis jetzt noch fast gar keine
Denkmäler erhalten , die deren Andenken künftigen Ge¬
nerationen aufbewahren sollen . Zufolge eines erlassenen
höchsten Befehls soll dieser Lücke abgeholfen werden . Es

sollen sechzehn Monumente von Gußeisen an allen den

Hauptpunkten , wo während des Jahrs 1812 Treffen
vorfielen , errichtet werden . Sie zerfallen in drei Klas¬
sen , hinsichtlich auf die Bedeutenheit der Orte , auf die

Wichtigkeit der gelieferten Schlachten , und auf die Er -

folge , die aus ihnen hervorgingen . Zur ersten Klasse
grhört das Borodino ' sche Schlachtfeld ; zur zweiten die
Schlachtfelder von Tarutino , Malo - Jaroslawez , Kras -
nvy , Studenka , Kljästiz , Smolensk , Polozk , Tscha »
schnik , Kulakowo , Kowno ; zur dritten Saltanowka ,
Ostrowno Kobrün , GorodetschnoundWjäsma . Zudem
vom Finanzminister eröffneten Konkurs meldeten sich meh¬
rere talentvolle Künstler mit Einreichung von Planen .
Von diesen haben Se . Maj . vorläufig drei vom Archi¬
tekten Adamim gefertigte Zeichnungen der bei Borodino ,

Smolensk und Kowno aufzusührenden Monumente zu ge¬
nehmigen geruht , zu deren Errichtung nun unverzüglich
geschritten werden soll . Das auf dem Marsfelde jetzt
aufgeführte Modell , dessen ich in meinem Schreiben vom
29 . v . M Erwähnung that , wird dem auf dem Schlacht¬
felde von Borodino zu errichtenden Denkmale zur Grund¬
lage dienen . — Die Kasan ' sche Kathedrale zur Mutter
Gottes hat auf höchsten Befehl eine neue Altarwand ,
aus purem Silber gefertigt , erhalten . Die enorme da¬
zu verwandte Masse Silbers hat das don '

sche Kosacken -
heer Sr . Maj . zum Geschenk mit dem Wunsche darge¬
bracht , es für diesen religiösen Zweck zu verwenden .
Die vier sie zierenden Säulen sind von achtem sibiri¬
schem Jaspis , an welchen die auf einer Kronfabrik ge¬
fertigte Arbeit allein , ohne den Werthanschlag des Steins ,
60,000 Rubel kostete . Die Silberbekleidung der ganzen
Altarwand mit der Thüre zum Allerheiligsten beträgt ei¬
ne Masse von 88 Pud 36 Pfund . In der vergangenen
Woche , am Festtage der Kirche , wurde die Weihe die¬
ses prachtvollen neuen Kunstwerks , das die allgemeine
Bewunderung auf sich zieht , und zu dem die Heiligen¬
bilder von unfern Malern Brälow und Sosonow gezeich¬
net worden , gefeiert . ( Allg . Ztg .)

Verschiedenes .
Don der London - Birmingham -Bahn dürsten die ersten

21 Meilen von London aus bis zum Frühjahr 1837 , die
ganze Bahn dagegen im Sommer 1838 beendigt seyn .
Der Primrose - Tunnel von 1105 Vards Länge ist bis auf
114Iards , der Watford -Tunnel von 1793 Äards Länge
bts auf 370 Aards , der Kensal - Green - Tunnel aber ganz
vollendet . Durch letzteren fahren bereits die Lokomotive .
Die bisherigen Ausgaben belaufen sich auf 1,492,100 Pf .
Sterl . Zwischen 10,000 und 11,000 Arbeiter sind an
der Bahn beschäftigt .

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 23 . Nov . 5proz . konsol . 105

Fr . — 3proz . konsol . 79 Fr . 10 Et .

Redlgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

25 . Nov . ^
Barome¬

ter .
Th ermome >!Mnd ^ Witterung

ter . I
' '

überhaupt .
M . 8 U .D7Z . 6,4 ? .
N . 3 U Z27Z . 8,4L .
N . 9/2U .Z27Z . 9,6S .

3,0 Gr .üb . O
4 . 1 Gr .üb .O
3 . 1 Gr .üb .O

j SW jtrüb , windig
SW jebenso
SW jkrüb
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Großherzoglichcs Hoftheater .

Sonntag , den 27 . Nov . ( zum erstenmale ) :

Die Puritaner ,
große Oper in 4 Aufzügen , nach dem Italienischen , von
L' chtenstein ; Musik von Bcllini .

Dienstag , den 29 . Nov . (mit allgemein aufgebobenem
Abonnement , zum Vorcheil des Hrn . Hassel , zum
Erstenmale ) : Herr Hampelmann sucht ein
Logis , Lokalposse in 5 Aufzügen . Herr Hassel :
Hampelmann , zur dritten Gastrolle . Hierauf :
Die Wiener in Berlin , Liederspiel in 1 Auf¬
zuge , von Holtei . Herr Hassel : Hubert .

Todesanzeige .
Anverwandten , Freunden und Bekannten geben wir

in tiefster Betrübniß die traurige Nachricht , daß es dem
Gebieter über Leben und Tod gefallen bat , am 14 . d .
M unfern lieben Sohn , Louis , Guidezögling , in ei-
Alter von 25 Jakren , zu Kersch bei Schwetzingen , wo
er gerade beschäftigt war , schnell von dieser Welt zu sich
abzurufen .

Indem wir um stille Theilnahme bitten , danken wir
den Freunden , welche unfern lieben Sohn zu seiner Ruhe¬
stätte begleiteten , recht herzlich .

Ettenheimmünster , den 25 . Nov . 1836 .
Revierförster Kunzmann »

mit Gattin , Söhnen und Töchtern .

WZ»
Niederländische Dampfschifffahrtsgefellscbaft in
Rotterdam — Gütertransport auf dem Rhein .

Die niederländischen Dampfschiffe , welche den Dienst
zwischen Rotterdam , Düsseldorf und Köln versehen , können
in diesem Jahre das Vierfache von dem laden , was frü¬
her beim größten Güterandraiig damit versandt wurde .
Die Direktion in Rotterdam steht sich dadurch veranlaßt ,
einem verehrlichen Handelstande eine Uebcreinkunft zum
Transport der Waaren vorzuschlagen , wobei sich die Frach¬
ten weit billiger , alö »ach dem Tarif von 1Ü5Ü stellen
« erben .

Die weitere Auskunft ertheilt die Direktion in Rotier ,
dam und werden die fraglichenTarife auf der Agentur der
rtzein . Gesellschaft in Mannheim auSgcgeden .

A n zeig e.
Iin Interoffo aller derjenigen , welche besonders
Luftröhren - ^ Brust - und Lungenüdeln leiden .

erlaube ich mir , anzuzcigen , daß auch den ganzen
Winter hindurch solche Kranke zur Benutzung der
GaSbäoer (Einathmen des Schweftlwafferstoffgases )
und jedes andern damit verbundenen Kurgebrauchs
(Trinken des Schwefelwassers , süßer Molken , Schwe -
felwafferbäder rc .) in eigends dafür eingerichteten
Zimmern , nach Art , wie solches in der Brunnen »
schrift von Physikus vr . Hergt in Ettcnheim ,
vormaligein Badarzt dahier , Seite 112 — 123 ,
Heidelberg 1836 , bei Winter , enthalten ist, — aus¬
genommen werden .

Bei der ausgezeichneten Heilkräftigkeit der hie¬
sigen Quellen gegen genannte Krankheiten und den
alljährlich hier ftattfindenden glänzenden Heilerfol¬
gen , worüber ich mich auf vorerwähnte Brunnen ,
schrift , als auf die jährlichen an hochpreißliche Da -
nitätskommission in Karlsruhe von den jeweiligen
Badeärzten erstatteten Berichten berufen kann , wird
es gewiß manchem Kranken , dem es um Einhalt
des Uebels und Heilung zu thun ist , höchst er¬
wünscht seyn , einen heilsamen Aufenthaltsort zu
finden .

Auch jene , welche an Ausschlagskrankheiten und
Hämorrhoiden leiden , finden die ausgedehnteste An¬
wendung der Quelle auf die zweckgemäßeste Weise
für sich bereit .

Hierauf Rücksichtnehmende sind um eine kurze
Vorbestellung gebeten ; auch werde ich jede verkam
gende weitere Auskunft geben .

Langenbrücken , den 12 . Nov . 1839 .
Sigel ,

Eigentümer der Kur » und Badeanstalt .

K o n z e r t a n z e i g e.

Der Cäcilienverein beabsichtigt , SamStag , den 3 .
Dezember d . I . , ein Konzert im großen Ratkhaus -
saate zu geben , dessen Ertrag zur Disposition deö hochver -
ehrlichen Frauenvereins gestellt wird .

Indem mau sich erlaubt , zur Töeilnahme dazu
einzukade » , wird bemerkt , daß der Eintrittspreis in den
Saal und auf die Gallerten 48 kr . beträgt , und Eintritts¬
karten bei Hrn . Kaufmann Poffelt , sowie in den Kunst -
und Buchhandlungen von Braun , Creuzbauer und Velten
abgegeben werden .

Der Anfang ist Abends 6 Mr ; über daS Weitere
enthält der Anschlagzettel dos Nähere .

Karlsruhe , 25 . Nov . 1839 .
Der Vorstand des CaeilieuvereiuS :.
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!

2LD«2» Karlsruhe . sAuzelge . ) Frische
Seefische, Turbot , Cabeljau , Schellfische, eng¬
lische und französische Austern , Poularden ,
Chapons de Brest , böhmische Fasanen , Lyoner
Trüffeln sind durch reguläre Zufuhren täglich
ganz frisch zu haben bei .

Jakob Granl .
Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr . 145

der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganz
« in gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
gängen 18 » und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬
gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine

Ohm . Nähere Auskunft gibt
Karl H ! flc , Küfermeistsr .

Stelle für einen Reisenden .
In eine schon lange Jahre bestehende frequenteLabacksfabrik

' m
Großherzogthum Baden wird ein Reisender von Mittlern Jahren
gesucht , der mit guten Zeugnissen sich auszuweisen vermag . Auf
jene , welche in ähnlichen Geschäften schon gereist haben , wird
besondere Rücksicht genommen . Man har sich desfalls an die
Herren Wilh . Mumm et Comp , in Frankfurt a . M . ober an
Herrn Heinr . Roseafeldt in Karlsruhe in portofreien Briefen
zu wenden .

Karlsruhe . ( Dienstg esu ch. ) Ein gebildetes Frauen¬
zimmer sucht in rer Umgebung von Karlsruhe bei einer stillen Fa¬
milie als Haushälterin eine Stelle zu erhallen . Näheres im Zei-
tungskomroir .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein honettes Mädchen
sucht in der Umgegend von Karlsruhe als Ladenjungfer eine Stelle .
Das Nähere im Zeitungskomroir .

Baden . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die Ehre , ei¬
nem verehrlichen Publikum anzuzeigen , daß er eine der vorzüg¬
lichsten Linirmaichinen besitzt , und empfiehlt sich, unter Zusiche¬
rung billiger Preise , in allen Arten linircer Schreibbücher und
Nolenpapiere zu geneigten Aufträgen .

Louis Theodor Salzer ,
Buchbinder und Ettusarbeiter in Baden .

Nr . 28,211 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Sestern , in
der Frühe um 5 Uhr , wurde ein fremder Mensch , im Aller von
M und etlichen Jahren , in dem Schopfe des Bürgers , Jakob
Heiz zu Wittenweier , aufgefunden . Derselbe war bedeutend am
Halse verwundet , und starb gegen 12 Uhr Mittags in Folge die¬
ser Verwuncuag .

Aus den Pt
'

tze , wo er aufgefunden wurde , lag unter dem
Mu :e ein Rasiermesser mit schwwzem beinernen Heft , welcher Um¬
stand, in Verbindung mit dem, daß an rem Verwundeten sonst
keine Spuren äusserer Gewaitthätigke ' t aufzufinden waren , auf
die Bermuthung teilet , daß sich der Unglückliche selbst entleibt ha¬
be : übrigens bleibt es immer auch möglich , daß er von einer an¬
dern frev lhafren Hand verwundet wurde .

Der Verwundete ist 5 ' 2 " groß , wohlgestaltet , und hat einen
kräftigen Körperbau ; seine Haare sind hellbrauy und etwas ge¬
kräuselt ; das Gesicht ist länglich rund , die Stirne nieder , die Äu »
genbraunm hellbraun , die Lugen hellblau , Naseproporlivnirt und
ciwas spitz , Lippen wulstig , Zähne gut , das Kinn mehr spitz,
Barthaare wenig .

Ausser Spuren eines b-stmdenen Ausschlags an be 'den Unter «
schenkelu waren bei ihm keine d - sondern Kennzeichen ersichtlich.

S -inr Kleidung bestand aus Folgendem :
1 ) In einer grüntuchenen russischen Mütze mit einen , schwarz -

lackirten Schilde , dessen innere Seile grün lackirt ist ; in¬
nerhalb ist sie mit einem stark zwei Finger breiten dunkeln

Leder eingefaßt und mit rosenrofhem Zeug gefüttert ; auch
ist sie schon etwas abgetragen .

2 ) In einer Cravatte von schwarzem gerippten Seidenzeug mit
einer ledernen Einfassung , scbwarzlackirten Schnalle und ca -
nevassenem Futcertuch ; das Innere der Cravatte ist von
Leder .

3 ) In einem Frack von grünem Tuch , mittlerer Qualität mit
gelben Metallknöpsen und grauem Canevasfuttertuch .

4 ) In einer schwarzseidenen Weste mit einer Reihe runder , von
gleichem Stoff überzogenen Knöpfen mit schwarzsammetnem
Kragen und mit einer Fütterung von weißem Baumwollen¬
zeug ; die innere Seite der beiden Brustlätzen ist mit weißem
Seidenzeug ausgeschlagen und unten mit einem 1 starken Zoll
breiten blautuchenen Streifen eingefaßt .

5 ) In gelbleoernen elastischen Hosenträgern mit weißen Metall -
lchnallen .

6 ) In Beinkleidern (Pantalons ) von grauem Baumwollenzeug .
7) In Unterhosen von gebleichter Leinwand , mit Baumwolle

durchwirkt .
8 ) In einem Paar wichsledernen Stiefeln mit nieder » Absätzen ,

Einfassung von grünem Saffian und mit gelben kalbledernen
Strupfen .

Der Verstorbene hatte noch in der Tasche seines Frackrocks ein
baumwollenes Schnupftuch m >c Hellem Grund u . violetlenCarreaur .

Er trug kleine goldene Ohrringe .
Auch wurden bei demselben noch folgende Gegenstände vorge¬

funden :
s ) Ein Geldbeutelund zwar ein gewobener blaufarbiger

baumwollener , s. g. Zwercbfackbeurel , mit einem messingenen
Ring und einer kurz anschließenden Franse an beiden En¬
den . Im Beutel befanden sich 25 Sechskreuzerstücke ver¬
schiedenen Gcprägs , 1 Dreikreuzerstück , 3 bad . Kupferkreu -
zer und 1 österreichischer halber Kreuzer .

d - Ein Zulegmeffer mit messigenem Heft und hornener Einlage .
Aussen am Schopfe wurde ein dunkelblautuchenes , auf der ei¬

nen Seite zugenähres Futteral mir gleichem Ueberschlag und ei¬
nem ledernen Knöpfchen aufgefunden , und muß hier bemerkt wer¬
den , daß in dieses Futteral das oben erwähnte Rasiermesser paßt ,
und darum zu vermuthen ist , daß beide,Gegenstände zusanimen -
gehören .

Auf der Klinge des Rasiermessers ist der Name --Farrentone .
eingcprägt , und auf dem schwarzen hornenen Hefte , worin ein
goldener größerer und 2 goldene kleinere Sternchen eingelegt und
an dem die Knöpfe der Nietnä ^el von weißem Metall sind , der
Name „ Nägeli " mit deutschen Buchstaben eingeritzt .

An der Klinge befindet sich vornen eine größere und hinten ei¬
ne etwas kleinere Scharte .

Von dieser Pcrson will in Wittenweier Niemand etwas wis¬
sen , und sind bisher alle Bemühungen zur Ausmitlelung ihrer
Herkunft und sonstigen persönlichen Verhältnisse ohne Erfolg ge¬
blieben .

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , mit dem Ersu¬
chen an die Behörden , nach allen Umständen , welche über die
Personsverhältniffe , besonders unter Berücksichtigung des RamenS
" Nägeli -- auf dem Rasiermesser , und über die Ursache der Verwun -
dun - auch nur die mindeste Aufklärung geben könnten , gefälligst
nachforschen zu wollen , und uns von dem Ergebniß schleunigst
Nachricht zukommen za lassen.

Lahr , den 22 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Obcramt .

Lang .
? ät . Weiß , A . j .

Nr . 12,970 Hüfingen . ( Straßenraub . ) Am Frei «
tag , den 11 . d . M . , Raa ts zwischen 7 und 8 Uhr , wurden die
zwei Dienstknechte , Joseph Seyfried und Matthias Häßler
von Heidenhofen , aut der Straße von Donaueschinqen nach Pfoh -
ren , etwa eine Viertelstunde von ersterm Orte entfernt , von 2
Burschen überfallen und zu Boden geschlagen .
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Dabei wurde der Joseph Seyfried seiner Naarschast , bestehend
aus 13V » Kronenthalern , beraubt , und beide erhielten wiewohl
nur unbedeutende Kopfverletzungen . Di - K-Häter sind bis jetzt noch
nicht bekannt , und es kann einer derselben nur beschrieben « er¬
den , daß er von großer und starker Statur ist, , ein dunkles Ka -

misol , schmarzlederne Hosen , lange Stiefel und einen schwarzen
rundm Filzhut getragen hat .

W -r bringen dieses Behufs der Fahndung auf die unbekannten

Thäter zur öffentlichen Kenntniß .
Hüsingen, . den 14 . Nov . 1836 -

Großh . bad . f. f. Bezirksamt »
v. Ehren »

Nr . 19 ) 152 .. Rastatt » ( Diebstahl ) In der Nacht vonr
12 . auf den 13 . d. M . wurden dem Joseph Hoffart , alt , von
Steinmauern , ein halbjähriges gurgenährtes , roth und wsißge -

flecktes Mutterrind — die Ohren von rother Farbe — aus dem
Stalle entwendet .

Dies bringen wir zum Zwecke der Fahndung auf den ent¬

wendeten Gegenstand sowohl , als den zur Zeit noch unbekannte »

Lhäter zur öffentlichen Kenntniß . .
Rastatt , den IS . Nov . 1836 .

Großh . badisches Oberamt
S ch a a ff .

Nr . 15,336 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Vom 15 . bis
17 ) d . M . wurden aus dem hiesigen Hofküchengartcn nachbeschrie¬
bene 10 eiserne Espalkerstangen entwendet ..

Dies bringen wir Behuf » der Fahndung andurch zur öffentli¬
chen Kenntniß , mit dem Bemerken , daß auf die Entdeckung deS-

Lhäters eine Belohnung von 2 Louisovr gesetzt ist,

Beschreibung .
Jede dieser Stangen ist 15s ' - Fuß lang , 1 starkem Zoll ) breit

und V. Zoll dick» Das Gewicht einer einzelnen Stange beträgt
19 Pfund »

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt »

Ba umgärtner .
rät . Stahl )

M o sb ach .. ( Di eb stah l . ) In der Nächst vom 3. auf den
<k. d . M . wurden einem Bürger von Binau von seinem Pferdstall ,

die sine Hülste der Stallthür nebst Schloß und Band entwendet .
Dies bringen wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen

Kenntniß »
Beschreibung dev Staltthär »

Die Stallthür ist eine sogenannte Doppelthür von tanncnem

Holz , und an dem, entwendeten Lheil ist ein ganz gutes französi¬

sches Schloß .
Mosbach , , den 14 . Nov » 1836 .

Großh . badisches Bezirksamt )
V » Fauth .

vät . Gaddum , A. s;

Weinversteigerung zw Gaisbach , bei Oberkirch ,
Am Mittwoch , den 7 . Dezember d . I . , von Morgens 9 bis -

Äbends 4 Uhr , werden in den Kellern des Frciherrn Lambert vo »

Schauen diir g zu Gaisbnch folgende Weine , als :
39 groß « Ohmen 1834er ,
60 - - 1835er und
80 - - 1836er ,

«in den Meistbietenden öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
« « geladen werden »

Frejhr . Lambert v . Schauenburg . c

NV» S47 . Emmenvingen . ( Weinversteigeruna . V

Keilag , den Ä , Dezember b» I, , Vormittags 1V Uhr , werdem
S« umerzeichnetor Stellt -'

ca . 100 Ohm 1832er , 1833 - r und 1835er
Weiherberger Weine ,

herrschaftlich eigenes Gewächs , in kleinen Parthiea dem öffentli¬
chen Verkauf ausgesetzt werden .

Emmendingcn , den 22 . Nov » 1836 .
Großh » badische Domänenverwaltung .

Hoher .
Karlsruhe » ( Hausversteigerung . ) Montag .

Ven 15 . künftigen Monats , Nachmittags um 2 Uhr , wird
das zur Verlaffenschastsmasse des verstorbenen KaffetierS Süpf .
le gehörige dreistöckige Wohnhaus , innerer Zirkel Nr 10
jedoch ohne Wirtbschaftsrecht , im Hause selbst , der Erbvcr

'
.

theilung wegen öffentlich versteigert , und der Zuschlag desselben
erfolgt mit Vorbehalt obervormundschastlicher Genehmiqunq . wenn
ein annehmbares Gebot geschieht .

Karlsruhe , den 16 » Nov . 1836 )
Großh , badisches Stadtamtsrevisorat .

Kerker .

Hahr » (Holzverstergevung .) Mitttvoch , den 39 . No » .
V. I » , läßt die hiesige Gemeinde im Stadtwalde Alkvater

600 Stück zu Boden liegende taimene Bau - , Nutz -
und Holländerstämme

öffentlich versteigern »
Die Zusammenkunft ist bei dem Svnnenwirthshause in Kuh¬

bach , früh 8 Uhr , von wo die Steigerungsliebhaber in den
Wald begleitet werden »

Auswärtige Steigerer haben ihre Zahlungsfähigkeit durch ge-
meinderLthliche Bermögenszeugniffe darzuthun »

Lahr , den 18 » Nov . 1836 »
Bürgermeisteramt »

Wucherer .

Emmendkngen » ( Aufforderung . ) Wer an den da¬
hier verstorbenen Amtsaktuar und Sportelexlrahenten , Karl Fried¬
rich Brackenheimer , eine Forderung zu machen hat , wird
hiemit aufgxfordert , solche

Donnerstag , den 1 . Dezember d . I » ,
Vormittags ,

in dessen Wohnung vor dem Theilungskommissär , unter Vorlage
der Beweisurkunden , um so gewisser zu liquidiren , als er sonst
bei der Bermögensabtheilung nicht berücksichtigt werden würde .

Cmmendingen , den 18 . Nov » 1836 .
Großh . badisches Amtsrevikorat .

Go t t r eu »
Nr . 10,378 . Wert heim » ( Schuldenliquivatron . )

Die Johann Joseph Stüb er ' schen Eheleute von Freudenberg ha¬
ben die Erlaubniß erhalten , nach Nordamerika auswandern zu dür¬

fen . Wer Forderungen an dieselben zu machen hat , wich daher
aufgefordert , solche am

Mittwoch , den 30 . November d. I . ,
früh 9 Uhr ,

dahier zu liquidiren , widrigenfalls er sich den durch sein Nichter¬
scheinen ihm etwa zugehenden Nachtheil selbst zuzuschreiben har .

Wertheim , den 22 . Lkt . 1836 » I
Großh . badisches Stadt - und Lanbamt . I

Gärtner . !

Nrr » 23 )404 . Dur lach . ( Präklusivbescheid ») M « >
Gläubiger , welche an der heutigen Lagfahrt ihre Forderungen an
die Gantniasse ' des verstorbenen Ortsdiencrs » Burkardt Müller !
in Spkelberg , anzumelden unterlassen haben , werdeg vvn der !

vorhandenen Masse ausgeschlossen .
B » R . W »

Durlach , den 10 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamk -

Erter .

Bkr ! tL ?- r linh Druck r- r ; P tz. M a ck ! - o
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